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ERNTEDANK ERLEBEN

-  ein Projekt der Dr.-J.-Faust-Schule  in Knittlingen

I. Vorüberlegungen
   Der Anstoß zu diesem Projekt ging von mehreren Intentionen aus:

   - Kinder und Jugendliche sollen sich das Traditionsfest Erntedank stärker bewusst machen,

   - Sie sollen – evtl. mit Hilfe der Eltern – unterschiedliche Früchte der Natur und daraus gefertigte Produkte sammeln und zu einer gemeinsamen Ausstellung mitbringen.

   - Der Grundgedanke des Dankens für diese Erntegaben soll auf vielfältige Weise ausgedrückt werden.

   - Neben dem Lob und Dank für die Schöpfungsgaben soll aber auch der Verantwortungsbereich des Menschen ins Blickfeld gerückt werden.

   - Und – bei allem Dank und Freude über unsere reichhaltigen Gaben wollen wir auch an die Menschen denken, denen es nicht so gut geht : ‚Wir leben in der Einen Welt!’

   - Um vom Denken zum tatsächlichen Handeln zu gelangen sollen alle Produkte verkauft werden und der Erlös einem Projekt der Dritten Welt zu Gute kommen.

   - Bei dieser Verkaufsaktion sollen möglichst viele Schüler anbieten und verkaufen und die ganze Schule die Waren kaufen.

   - Von den Schülern wird dabei viel eigenständiges Planen und Organisieren gefordert.

   - Bei all diesen Intention sollte der Religionsunterricht beider Konfessionen als Leitfach dienen, wobei andere Fächer unbedingt auch mit einzubeziehen sind.
II. Kompetenzfelder

1. Leitgedanken 

- staunen – erfahren – fühlen – riechen – schmecken 

- wissen – kennen – können  

- danken – bitten – loben 

- t e i l e n

- erkennen – einordnen – handeln 

- planen – organisieren 

- f e i e r n

2. Bausteine zur Umsetzung

- Lieder – Gebete – Psalmen – Meditation  

- Geschichten – Bilder – Impulse 

- Anspiele – aktuelle Bezüge – Ästhetik – Ausstellung

3. Kompetenzen und Inhalte aus dem Bildungsplan 2004 

a) Grundschule

- Gottes Wirken in der Schöpfung – Feiern und Rituale – Schöpfungslob  der Bibel – (Kl.2 )

- Schöpfungserzählung der Bibel – Schöpferlob, Freude und Dank – Erschaffung der Welt durch Gott – Vaterunser – Feiern und Rituale – Feiern von jüdischen Festen – Gerechtigkeit und Frieden für alle – Erhalt der Schöpfung – Menschen sind Geschöpfe mit einem Auftrag – Kinder leben in der Einen Welt  - Glaube hat unterschiedliche Gesichter ( Kl. 4)

b) Hauptschule

- Mitgestaltung der Welt Gottes – biblische Schöpfungstext -  Gefährdung der Natur und Erhalt der Schöpfung – Name Gottes z.B. im Vaterunser –

Kirchenjahr und christliche Hauptfeste – Ausdrucksformen der Glaubenspraxis von Christen, Juden und Muslimen – Gemeinschaft gestalten, miteinander feiern – Menschen erfahren Gott,

z. B. in Psalmen – Schöpfung und Verantwortung – Mein Glaube – dein Glaube: das Vaterunser  ( Kl. 6 )

- Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung – Verantwortung für sich und andere – biblische Texte einordnen, z.B. Psalmen - Gott in Bildern – kirchliches Leben mitgestalten – Gegenwart sehen, Verantwortung leben – Gerechtigkeit – Welt -

religionen (Kl. 9 )

E   Erschaffung der Welt, Erde, Ertrag, …

R   Ritual, Regen, reichlich,…

N   Nahrung, Natur, Not,…

T   Tisch, teilen,…

E   ernten, essen, erfahren, entdecken, erleben,…

D   denken, darbieten, danken,…

A   Arbeit, Auftrag, Altar, ausstellen, abgeben,…

N   Nüsse, neuer Wein, …

K   Kirchenfest, Kindernothilfe,…

III. Die praktische Umsetzung des Projektes
1. Rahmenbedingungen

Unsere Schule befindet sich in einem ländlichen Umfeld mit Feldern und Weinbergen. Zur Herbstzeit werden die zahlreichen Früchte geerntet und verarbeitet – und eben auch Erntedank gefeiert. Im Nachbarort Ölbronn findet schon jahrelang ein traditioneller Erntedankumzug statt, bei dem die ganze Bevölkerung einschließlich der Schule aktiv beteiligt ist. Deshalb warten schon manche Schüler und Eltern geradezu auf unsere  Erntedank-Aktion an der Schule. Bereitwillig werden Früchte und andere Produkte den Schülern mitgegeben oder am Tag der Aktion zugefahren.

Auch die schulische Ausgangslage ist sehr gut: zum einen ist die Schulleitung sehr positiv dazu eingestellt (Schulcurriculum), zum andern haben wir ein sehr offenes und engagiertes Kollegium. Nicht zuletzt lassen sich auch immer wieder zahlreiche Klassen bzw. Schülergruppen motivieren ihren Einsatz zu zeigen. Der Motor der Aktion wird größtenteils von den Religionslehrer/Innen beider Konfessionen angetrieben.

2. Planungsbausteine

Auf einer gleich zu Beginn des neuen Schuljahr stattfindenden ökumenischen Religionskonferenz werden die wichtigsten Punkte für die kommende Aktion besprochen. Vorab sollten deutlich die Intentionen angesprochen und entsprechende thematische Zugänge ausgetauscht werden. In der Lernwerkstatt Religion sollte ein „Materialkiste Erntedank“ weiter aufgefüllt werden.

a) Themenfelder für den evangelischen und katholischen  

    Religionsunterricht

-   Das Vaterunser -  … unser tägliches Brot gib uns heute –  Brot und Erntedank – Hungersnot in vielen Ländern der Dritten Welt – Gerechtigkeit in der Einen Welt  --  Brotfest 

-   Christliche Feste im Jahreskeis – Feste und Traditionen: Erntedankfest  -  Feste der Christen,Juden und Muslime 

-   Schöpfung – das Werk Gottes – Psalm 104 – Laudato si – Gaben der Schöpfung : Erntedank  -  Bewahrung der Schöpfung 

-    Ich und andere  -  Verantwortung übernehmen – hinschauen - handeln – teilen: Erntedank-Aktion –- Patenschaften 

-   Anders leben: Franz von Assisi  - Sonnengesang – Erntedank im Einklang mit der Natur und der Kreatur

b) Themenfelder für den Fach- und Klassenunterricht – möglichst fächerübergreifend – z.B.:

- Herbstfrüchte  - Vom Samen zu Frucht – Farbspaziergang
 durch die Natur – Erntedanktisch -

     malen eines Regenbogens – Lerngang zum Bauernhof – gesunde Nahrung  - basteln von Herbstdekorationen  - Lieder zu Erntedank – Tanz zu Erntedank –Geschichten und Gedichte zum Herbst – Früchte-Fest feiern - …

c)  Materialkiste zu Erntedank  - zur weiteren Ergänzung

     L i e d e r :

     - Brich mit den Hungrigen dein Brot

     - Du hast uns deine Welt geschenkt

     - Du schufst Herr unsre Erde gut

     - Eine handvoll Erde

     - Er hält die ganze Welt in seiner Hand

     - Laudato si

     - Morning has broken

     - Vater unser, Vater im Himmel

     - Wir pflügen und wir streuen

     - Wir sind Kinder einer Erde

     - s. auch :Evang. Gesangbuch, Ausgabe für die Evang. Landeskirche in Württemberg: 

       ° Nr. 316 - 340

       ° Nr. 421 – 430

       ° Nr. 499 – 515

    G e b e t e :

     - Gebete aus der Bibel und dem Gesangbuch

     - Das Vaterunser

     - Kindergebete

    S o n st i g e s :

    - Materialien von Brot für die Welt  (z.B. Projekte), Misereor (z.B. Hungertuch), Amnesty International, UNICEF, Kindernothilfe, etc.

 d)  Fragen zur Planung, Organisation und Ablauf

   z.B. : bei einer ökumenischen Religionskonferenz

   - Wer informiert Schulleitung, Hausmeister und Gesamtkollegium?

   - Wie sind auch die Klassen- und Fachlehrer mit

  einzubeziehen?


   - Wie sollen die Schüler informiert und einbezogen 

   werden ?

   - Wer gestaltet die entsprechenden Einladunsplakate ?

   - Ist ein Rahmenprogramm möglich?  - z.B. Schulchor,

   Schulband, Posaunengruppe, Info- Schau zu 3.-Welt- Projekt

   - Gibt es auch einen besinnlichen Teil ? – evtl. vorausgehend z. B. Andacht, Gottesdienst…

   - Wie sollen die Eltern informiert werden ?

   - Ist eine aktive Beteiligung der Eltern erwünscht?

   - Werden die Eltern auch eingeladen ?

   - Welche Produkte können gesammelt und verkauft werden ?

   - Wie soll die Sammlung der Produkte angestoßen werden und wann können diese zur Schule gebracht werden ?

   - Wie werden die Preise der Produkte bestimmt?

   - Was geschieht mit den unverkauften Produkten ?

   -  Welchen Projekt der 3.Welt soll der Erlös der Aktion zu Gute kommen ?

   - In welcher Form kann über dieses 3.-Welt-Projekt informiertwerden ?

   - An welchen Orten der Schule kann die Veranstaltung stattfinden?

   - In welchem zeitlichen Rahmen findet der Verkauf statt?

   - Wie ist die Vielzahl der Schüler organisatorisch zu bewältigen?

· Wäre es sinnvoll, die Klassen 1 und 2 etwas früher

kommen zu lassen ?

   - Wer organisiert das Aufstellen der Verkaufstische?

   - Wer ist für das Abräumen zuständig?

   - Wer übernimmt die Öffentlichkeitsarbeit ? – z.B. Artikel

   schreiben, Bilddokumentation, Schulhomepage …

   - Wer macht die entsprechenden Durchsagen über den Schullautsprecher?

   - Wer sind die Hauptansprechpartner ?

   - Wieviel Transparenz ist notwendig – möglich ?

3. Ablauf des Aktionsvormittags an der Dr.-J.-Faust-Schule

   8.10 Uhr : Andachten zu Erntedank für die Klassen 1/2  und 3/4

   8.50 Uhr : Lautsprecherdurchsage durch den Rektor mit herzlicher Einladung zum Fest

   9.00 Uhr : Aufstellen der Verkaufstische durch eine HS-Klasse

   9.15 Uhr:  Präsentation der Ernteprodukte auf den Verkaufstischen durch die einzelnen Gruppen

   9.30 Uhr : Vorlauf für die 1. und 2. Klassen : schauen und kaufen 

   9.45.Uhr:  Große Pause  -  Offizieller Beginn des Erntedankfestes:
    ● Musikalische Einstimmung durch  Bläsergruppe

    ● eigenständiger Verkauf durch die Schüler

    ● ein ausgewählte Gruppe von Schülern assistiert bei

       Fragen zum Verkauf

    ● 2 Schüler halten Aktionen und Szenen fotographisch

    fest 

    ● Frau Klohr ist zu Besuch aus Indien und erläutert ihr

    Projekt mit den Straßenkindern – eine Großwand – 

    Power – Point – Präsentation unterstützt das Ganze

10.20. Uhr : Ende der Aktion : Schüler übergeben ihre Erlöse, nehmen die nicht verkaufte Ware wieder mit – evtl. zum Verspeisen in den Klassenzimmern –

aufräumen durch  HS-Klasse

10. 50 Uhr : Spätestens jetzt müsste der Vormittagsunterricht planmäßig weiter gehen !

                         Viele kleine Hände

                         An vielen Orten –

                         Können das Gesicht der Welt

                         V e r ä n d e r n

4. Rückblick und Ausblick:

Artikel zur Veröffentlichung im Gemeindeblatt in Knittlingen

Erntedankfest mit „vielen kleinen Händen“

Am Donnerstag, 6.10.2005 fand das 7. Erntedankfest mit Verkauf an der Dr.-J.-Faust-Schule statt.

Der Vormittag begann mit zwei Andachten für die Kinder der Grundschule, die Frau Eidt zusammen mit den Kindern anschaulich  gestaltete. Danach  durften die Schüler der 1. und 2. Klasse 20 Minuten früher zum Foyer marschieren, um die mit reichen Gaben ausgestatteten Tische zu bestaunen und die Produkte zu kaufen .Mit der großen Pause startete dann offiziell der Verkauf. Im Angebot waren Obst und Gemüse, Brote und Kuchen, Waffeln und Pizza, süßer Wein und türkische Pizza, Gebasteltes und vieles mehr. Die Verkäuferinnen und Verkäufer hatten alles selbständig organisiert, die Preise festgelegt und dann auch

recht professionell verkauft. Es war eine wunderbare Atmosphäre. 

Und mittendrin war Frau Gaby Klohr, mit Bildern und Informationen über „ihre“ Kinder in Indien, denen der Erlös dieser Aktion auch zu Gute kommen soll .Am Ende des Festes brachten die einzelnen Verkaufsgruppen stolz ihre Beträge in eine große Sammelbüchse.

Es kam die erfreuliche Summe von 420 Euro zusammen! Dazu kam noch eine Sonderspende von Frau Lehrer und ihrer Klasse. Frau Klohr bedankte sich herzlich für das große Engagement und den erwirtschafteten Geldbetrag; sie wird ihn “vor Ort“ gut gebrauchen können. Sie hat den Schülern auch zugesichert, dass sich die Kinder aus Indien einmal brieflich melden würden.

Wir danken allen herzlich, die diese Aktion wieder zu so einem großen Erfolg werden ließen, den Schülerinnen und Schülern und ihren Familien als Spender und aktive Mitarbeiter, Familie Bonnet vom Baumbachhof für die leckeren Brote und allen Kolleginnen und Kollegen für das aktive Mitwirken und für das Verständnis.

Es bleibt zu wünschen, dass dieses Fest noch eine Weile nachwirkt: dass Schülerinnen und Schüler sich über Ernteprodukte freuen und danken können und dass sie gleichzeitig bereit sind, mit anderen zu teilen und ein Stück Verantwortung für unsere „Eine Welt“ mit zu übernehmen.

„Viele kleine Hände an vielen kleinen Orten können das Gesicht der Welt verändern“

Dieter Bürkle
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